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KLB auf Tour im Vest Recklinghausen

Mit dem Fahrrad quer durch das Bistum 2016 -
6. Teil: Vest Recklinghausen

Vom 1. - 3. Juli 2016 möchten wir zusammen 
mit Ihnen/Euch auch in diesem Jahr wieder einen 
Teil des Bistums, nämlich das Vest Recklinghausen, 
mit dem Fahrrad „erobern“. 

Freitag, 01.07.2016
„Eine Region im Umbruch — das Ruhrgebiet nach Kohle und Stahl“ 
Auf dem Programm stehen die Betriebsbesichtigung des Hofes von 
Familie Sißmann, eine Fahrradtour an der Lippe entlang bis zum 
Schiffshebewerk Henrichenburg und eine Führung durch das LWL 
Industriemuseum Schleusenpark Waltrop. 
 

Samstag, 02.07.2016
„Auf den Spuren der Römer - 
Fahrradtour durch den Naturpark Hohe Mark“
Fahrradtour über Lavesum, Lembeck nach Dorsten mit Besichtigung 
des Milchviehbetriebes in Lembeck und des Spargelhofes Kemna in 
Dorsten.

Sonntag, 03.07.2016
„Stadtluft macht frei“
City-Tour rund um Recklinghausen mit Besichtigungen und Begeg-
nungen. 

Viele interessante Stationen warten auf Sie/Euch!
Nähere Informationen und die Einladung erhalten 
Sie bei der KLB Diözesanstelle!

„Land und Leute im Osnabrücker Land“
KLB Seniorenwoche

20.06. - 24.06.2016

Ort:  LVHS Oesede

Kosten: 270,- p. P. / DZ, 315,- p. P. / EZ

Leitung:  Maria Schulze Hilbt, Alwine Liemann
 Ulrich Oskamp



Münster

Foto: Maxi Krähling

Licht und „Laudato si’“ – das stand am Freitag, 18.03.2016 in der Pfarrkirche St. Dionysius auf dem Programm der 
Reihe „Heute ist Freitag“. Eingeladen vom Christlichen Landvolk Havixbeck, referierte Bernd Hante über die Enzyklika 
„Laudato si’“ von Papst Franziskus. Der Diözesanpräses der Katholischen Landjugend und des Landvolkes im Bistum 
Münster stellte das Rundschreiben des Papstes vor, das sich schwerpunktmäßig mit Umwelt- und Klimaschutz be-
schäftigt.
Hante stellte für die Zuhörer die Kernaussagen heraus und versuchte mit ihnen daraus mögliche Konsequenzen für die 
eigene Lebensführung herauszuarbeiten.
„Der Papst stellt keine Dogmatik in den Vordergrund, sondern die Pastoral. Er geht auf das ein, was den Menschen 
unter den Nägeln brennt“, so Hante. Das sei nämlich die „Sorge um das gemeinsame Haus“.
Im Anschluss an den Vortrag, erstrahlte der Kirchenraum in einem anderen Licht. Die Licht- und Klangkünstlerin Nikola 
Dicke aus Osnabrück tauchte das Kirchenschiff in eine völlig neue Bildwelt. Auf Diarahmen gekratzte und gezeichnete 
Figuren, Ornamente und Bibelverse schlängelten sich um Kirchensäulen, reckten sich an den Wänden empor und 
glitten den Raum entlang. Insgesamt ein schönes Projekt, das wieder einmal die Vielfalt eines Kirchenraumes zeigt. 
(Maxi Krähling)

16 Jahre ist es her, dass sich Bernd Osterkamp aus Legden beim Diözesantag der KLJB  als potentieller Spender von 
Stammzellen  bei der Stefan Morsch Stiftung registrieren lies. Eine Stammzellentransplantation ist oft der einzige Weg, 
um einen an Leukämie erkrankten Menschen zu retten. Die Gewebemerkmale von Spender und Empfänger müssen 
möglichst identisch sein. Nur ein Drittel findet einen Spender in der eigenen Familie. Bernd Osterkamp hat auf der 
Insel St. Helena einen genetischen Zwilling, dem er mit seiner Stammzellenspende das Leben retten konnte. Für die 
Registrierung in einer Spenderdatei reicht die Abgabe eines Speicheltupfers.
Daran arbeitet die Stefan-Morsch-Stiftung seit mehr als 30 Jahren – unter anderem als Stammzellspenderdatei, die 
täglich immer mehr Menschen dafür gewinnen will, sich als Stammzellspender registrieren zu lassen. Der Fachbegriff 
lautet „typisieren“. Dazu kann jeder gesunde junge Erwachsene eine Speichelprobe abgeben. Nach einer ersten Ana-
lyse kann man feststellen, ob man als Spender für einen Patienten in Frage kommt. Mit jedem neu gewonnen Spender 
erhöht sich somit die Chance, dass an Leukämie erkrankten Menschen geholfen werden kann.
Die KLJB organisiert bei jedem Diözesantag eine solche Spendenaktion. Das sei zur Nachahmung empfohlen und 
rettet Leben. Die Mitarbeiter der Stefan-Morsch-Stiftung kommen gerne!

Lebensretter gesucht – 
Lebensretter gefunden

Eine völlig neue Bilderwelt
und

„die Sorge um das gemeinsame Haus“



KLA-„Landrunde” im Düsseldorfer Landtag

Im März 2016 fand wieder die „Landrunde” der Katholischen 
Landesarbeitsgemeinschaft Land (KLA) statt. Gesprächspartner 
waren die Landtagsabgeordneten Christina Schulze-Föcking, 
Werner Jostmeier, Hubertus Fehring, Rainer Deppe, Friedhelm 
Ortgieß, Margret Vosseler und Christina Schulze Föcking. Es 
ging um die aktuelle politische Situation in NRW und ihre Folgen 
für die Landwirtschaft. Wichtiges Diskussionsthema war u. a. das 
Landesnaturschutzgesetz.
Nach Einschätzung von Rainer Deppe, Sprecher der CDU-
Fraktion im Ausschuss für Klimaschutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz drohe mit der Verabschiedung des Landesna 
turschutzgesetz in der aktuellen Fassung des Gesetzesentwurfs 
eine Schieflage zulasten der Landwirtschaft. Die Ausweitung von 
Naturschutzflächen bedeute eine Reduzierung der land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Flächen sowie einen stärkeren Ein-
griff in die Bewirtschaftung, z.B. das Umbruchsverbot für Grün-
land.
Christina Schulze Föcking, Landwirtin und stellvertretende Vor-
sitzende der CDU-Landtagsfraktion, ist überzeugt, dass das Lan-
desnaturschutzgesetz nicht mehr, sondern weniger Naturschutz 
bringen wird. Kein Landwirt werde mehr freiwillig Naturschutz be-
treiben, wenn er für seine Bemühungen nur weitere zusätzliche 
Auflagen als „Lohn” erhält.
Claudia Mors, Vorsitzende des Regionalvorstands Münsterland 
der Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) drückte ihre 
Sorge aus, dass wenn dieser Trend in der Umwelt- und Natur-
schutzpolitik des Landes anhalte, die Landwirtschaft „vor die 
Wand” fahre.
Ulrich Oskamp, Diözesanreferent der Katholischen Landvolkbe-
wegung im Bistum Münster (KLB), forderte dazu auf, sich stärker 
um das Vertrauen der Bürger und Konsumenten zu bemühen. 
Die Landwirtschaft müsse daran arbeiten, verloren gegangenes 
Vertrauen zurück zu gewinnen. Das Landesnaturschutzgesetz 
komme ihm vor wie ein kollektives Misstrauensvotum der Lan-
despolitik gegenüber den Landwirten.
Dies griff Christina Schulze Föcking auf und regte vor allem die 
Vertreter der katholischen Landjugendbewegung an, stärker als 
bisher in die Öffentlichkeit zu tragen, was moderne Landwirt-
schaft heute bedeute. (Johannes K. Rücker)

Nach den Gesprächen im Landtag stellten sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der KLA-Landrunde dem 
Fotografen.

Ein friedliches Miteinander 
der Religionen ist möglich!

Zwei starke Symbole dafür erlebten die Teilnehmer der 
LVHS Ehemaligenfahrt im kroatischen Mostar. Rechts 
der 87 m hoche Turm der Franziskanerkirche, links das 
Minaret einer Moschee.

Der Katholikentag 2018 im 
Bistum Münster steht vor 
der Tür – dieses Ereignis 
nehmen, die katholischen 
Erwachsenenverbände im 
Bistum Münster, zum An-
lass, sich zu positionieren: 
Wo stehen wir? Was ist 
unser Auftrag? Wohin wol-
len wir? Die katholischen 
Erwachsenenverbände 
bekräftigen ihren Anteil an 
der Sendung der Kirche. 
Das II. Vatikanum hat die 
Sendung der Kirche im 
Volk Gottes verortet und 
den katholischen Erwach-
senenverbänden damit 

einen pastoralen Auftrag gegeben, heißt es in dem Papier. 
Vielfältige Umbrüche die in der Verbandslandschaft, die sich 
in den letzten Jahren vollzogen haben und deren Ende noch 
nicht absehbar ist, werden als Herausforderungen für die 
verbandliche Arbeit formuliert. Die komplette Stellungnahme 
finden Sie unter: www.klb-muenster.de.



Münster

Termine + Hinweise + Termine + Hinweise + Termine + Hinweise

Seniorenstudienwochen

20.06. - 26.06.2016
Land und Wirtschaft, Religion und Kulturgeschich-
te der Region/Dreiländereck:
Eifel/Luxemburg/Ardennen 
Ort: Tagungs- und Gästehaus der Barmherzigen Brüder,  
 Trier
Kosten:  675,- € pro Pers. im Doppelzimmer
 + 78,- € Einzelzimmerzuschlag
KLB Mitglieder erhalten einen Vergünstigung von 20 € p. P. im 
EZ , bzw. 10 € p. P. Person im DZ
Referenten: Heinz Disselmann, Magdalene Leuer
  Josef Everwin
  
25.08.2016
Land, Burgen und Herrenhäuser im Münsterland
Tagesexkursion durch das Münsterland

Referenten: Heinz Disselmann, Magdalene Leuer
  Josef Everwin

In Memoriam

Willi Krümpel ist am 13. März 2016 im Alter von 
79 Jahren verstorben.

Von 1970 bis 1992 war Willi Krümpel Vorsitzender 
der KLB im Bezirk Steinfurt und hat sich auch da-
nach aktiv für die KLB eingesetzt. Besonders die 
Fragen zur Zukunft des familiären Zusammenle-
bens auf den Höfen waren ihm immer ein Anlie-
gen. Bis zu seinem Tod zeichnete er sich verant-
wortlich für die Organisation der traditionellen KLB 
Tagestouren mit dem Fahrrad, die er zusammen 
mit seiner Frau Elfriede mit großem Engagement 
vorbereitet und begleitet hat. Die KLB ist ihm zu 
großem Dank verpflichtet. Seine stets zukunftsori-
entierten Ratschläge und  auch (selbst)kritischen 
Kommentare zur Zukunft der Landwirtschaft im 
Münsterland werden uns fehlen.

Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren. 

Wir gratulieren!

Am 14. Mai 2016 feiern

Jakobine und Gerd Jacobs

ihre Goldene Hochzeit.

Wir gratulieren von Herzen und wünschen 
dem Jubelpaar noch viele Jahre des glückli-
chen und zufriedenen Miteinanders und natür-
lich Gesundheit und Gottes Segen.

Veranstaltungstip für alle,
die zum Katholikentag 

fahren!!

25 Jahre nach der Wende -
mit dem Bus in die Region Dessau

Samstag, 28.05.2016, 10.00 - 17.00 Uhr

Tagesexkursion mit dem Bus unter Leitung von  
Ulrich Oskamp und Heinrich Kruse

Treffpunkt: am Busbahnhof Zentrum Leipzig

„Auf der Suche! Nach 
Mee(h)r“

Familienfreizeit auf Borkum

im
„Haus Blinkfüer“

Vom 29.07. - 05.08.2016 möchten wir alle Nord-
seebegeisterten zu abwechslungsreichen Ferien-
tagen auf die Insel Borkum einladen.

Näher Informationen unter der Telefonnummer 
0251/53913-12.


